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Allgemein 
 Exkurs: Buchung mit Bestandsverminderung 

 
Unfertige Leistungen – Noch nicht abgerechnete Betriebskosten 
 
Unter den unfertigen Leistungen sind Posten aus der betrieblichen Leistungserstellung zu erfassen, die 
wegen der fehlenden Abrechnung noch nicht den Forderungen zugerechnet werden können. 
 
Betriebskosten, Grundsteuer, Hausmeister etc. sind auf die Mieter umlagefähig. Sie werden zusammen 
mit der Sollmiete als Vorauszahlung den Mietern berechnet, wobei dies nur für vermietete Einheiten 
zutrifft, nicht für Leerstand. Die Kosten für die leerstehenden Einheiten bleiben im Aufwand bestehen, 
während die umlagefähigen Aufwendungen für die vermieteten Einheiten als forderungsähnlicher Posten 
aktiviert werden. Hierfür sieht der Kontenrahmen der Wohnungswirtschaft die Kontengruppe 15 „Noch 
nicht abgerechnete Betriebskosten“ vor. 
 
Grundsätzlich werden unter dem Jahr alle angefallenen Betriebskosten z.B. Grundsteuer, Hausmeister 
etc. als Aufwand gebucht. Nur die umlagefähigen Kosten werden auf Kontengruppe 15 „Noch nicht 
abgerechnete Betriebskosten“ aktiviert, können aber, solange sie noch nicht abgerechnet sind, nicht als 
Umsatzerlöse auf Kontengruppe 601 „Umlagen aus Hausbewirtschaftung“ gebucht werden, sondern 
müssen unter Kontengruppe 646 „Bestandserhöhungen bei noch nicht abgerechneten Betriebskosten“ als 
Ertrag erfasst werden. Die von den Mietern eingegangenen Vorauszahlungen, werden als Bankgutschrift 
Kontengruppe 274 „Guthaben bei Kreditinstitut“ und als Kontengruppe 431 „Anzahlung auf unfertige 
Leistungen“, somit als Verbindlichkeit, gebucht. Eine frühere Verrechnung ist wegen des 
Saldierungsverbots nach §246 Abs. 2 HGB „Posten der Aktivseite dürfen nicht mit Posten der Passivseite, 
Aufwendungen nicht mit Erträgen, Grundstücksrechte nicht mit Grundstückslasten verrechnet werden.“ 
unzulässig.  
 
Nach dem Kontenabschluss im alten und der Konteneröffnung im neuen Jahr werden die auf 
Kontengruppe 15 „Noch nicht abgerechnete Betriebskosten“ gebuchten Beträge aufgelöst und über 
Kontengruppe 648 „Bestandsverminderungen bei noch nicht abgerechneten Betriebskosten“, also 
zunächst als Aufwand erfasst. Erst nach Abrechnung der Kosten können die nun genau feststehenden 
Umlagen als „Forderungen“ und Umsatzerlöse  „Umlagen aus Hausbewirtschaftung“ gebucht werden. 
Anschließend werden die Forderungen mit den erhaltenen Anzahlungen aus Kontengruppe 431 
„Anzahlung auf unfertige Leistungen“ verrechnet, zu viel gezahlte Beträge durch Banküberweisung 
zurückgezahlt, zu wenig geleistete Vorauszahlungen vom Mieter nachgefordert. 
 
 
Der Report Aktivierung Betriebskosten berechnet unterjährig die zu aktivierenden Betriebskosten und 
bucht diese. Das Ziel ist eine möglichst hohe Genauigkeit am Bilanzstichtag zu erreichen. Die  
tatsächliche Nebenkostenabrechnung wird dennoch zu abweichenden Werten kommen können.  
 
Die Berechnung und Aktivierung erfolgt in RELion pro Objekt, Abrechnung Objekt Karte, 
Abrechnungsart und der Trennung nach Brutto und Netto-Kosten.  
 
Es werden nur Objekte vom Typ Mietobjekt berücksichtigt, für WEG-Objekte steht die Funktion nicht zur 
Verfügung. 
 
Eine Passivierung der BK-Vorauszahlungen, falls Sie diese als Erlös gebucht haben, kann über das 
Objektkontenschema erfolgen. 
 

 HINWEIS 

 
 
  

Detaillierte Erklärungen aller Felder erhalten Sie in der Online-Hilfe des Programms. Diese rufen Sie 
mit F1 auf. 
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Einrichtung 
 Beim Start des Reports wird geprüft, ob einige Grunddaten korrekt eingerichtet sind. 

 
HINWEIS 

 

Global MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppen 
 1. Wählen Sie im Navigationsbereich Abteilungen die Navigationsoption Finanzmanagement / 

Verwaltung. 
2. Öffnen Sie die MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppen.  
 

 
 
Um in der Betriebskostenabrechnung zu bestimmen, ob Brutto – oder Nettokosten verteilt werden, 
müssen generell zwei Einrichtungen berücksichtigt werden: 
 

- Die MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe des Einheitenvertrages 
- Die MwSt.-Produktbuchungsgruppe des Objektkontos 

 
RELion bietet die Möglichkeit, die Betriebskostenabrechnung über Nettokosten abzurechnen ohne 
Umsatzsteuer zu erheben.  
 
Anhand der MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe des Einheitenvertrages kann über das Feld Steuerfrei 
Bruttobeträge gekennzeichnet werden, ob Brutto- oder Nettokosten aktiviert werden sollen.  
Bei Einheitenverträgen mit der betreffenden MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe und einer Kennzeichnung 
im Feld Steuerfrei Bruttobeträge werden die Bruttokosten aktiviert, ohne Haken werden die 
Nettokosten aktiviert. 

 

  

Bis auf die für den Report relevanten Konten sollten die übrigen Konten für die Abrechnung bereits 
eingerichtet sein. Etwaige Änderungen sprechen Sie bitte unbedingt mit der Abteilung 
Betriebskostenabrechnung ab. 



- Seite 5 von 18 - 
 

 

 
Stand: Februar 2014 Ablaufbeschreibung: Aktivierung Betriebskosten 

Objektkonten  
 Damit der Report die korrekte Verteilung der abzurechnenden Objektkonten ermitteln kann, überprüfen 

Sie bitte folgende Einrichtung: 
 

• Das Feld Abrechnungsart muss gefüllt sein 
• Im Feld Verwendung muss Alles, Abrechnung oder Wirtschaftsplan eingetragen sein 
• Das Feld Verteilungscode oder Verteilungscode Wirtschaftsplan muss einen Eintrag 

enthalten 
 
Sind die Felder Verteilungscode und Verteilungscode Wirtschaftsplan mit unterschiedlichen Codes 
gefüllt, so wird der Wert aus dem Feld Verteilungscode Wirtschaftsplan für die Berechnung 
herangezogen.  
 

 

Abrechnungsart Buchungsmatrix 
 Für jede Abrechnungsart und jede MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe, die in mindestens einem 

Einheitenvertrag verwendet wird, muss eine Zeile in der Abrechnungsart Buchungsmatrix angelegt 
sein. 
 

1. Wählen Sie im Navigationsbereich Abteilungen die Navigationsoption RELion / Abrechnung. 

2. Öffnen Sie im Bereich Einrichtung die Liste Abrechnungsart Buchungsmatrix. 
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 HINWEIS 

 
 
Folgende Felder müssen für den Aktivierungsreport auf jeden Fall gefüllt sein: 
 

• Unfertige Leistungen Konto 
Auf diesem Konto werden die mit dem Report ermittelten abzurechnenden Gesamtkosten 
bestandserhöhend gebucht. Mit Buchung der Abrechnung wird der auf diesem Konto gebuchte 
Betrag je Abrechnung aufgelöst.  
Buchung: Unfertige Leistungen Konto an Bestand Erhöhung Konto 
 

• Bestand Erhöhung Konto 
 
 

• Kalkulatorische Kosten Leerstand 
Auf diesem Konto werden die mit dem Report ermittelten Kosten für Leerstand als Kosten 
gebucht. Bei Buchung der Abrechnung wird dieses Konto nicht angesprochen.  
Buchung: Kalkulatorische Kosten Leerstand an Gegenkonto Leerstand 
 

• Gegenkonto Leerstand 
 

• Kalkulatorische Kosten Ausnahmen 
Auf diesem Konto werden die mit dem Report ermittelten Kosten für Vertragsausnahmen als 
Kosten gebucht. Dieses Konto wird bei Buchung der Abrechnung nicht angesprochen.  
Buchung: Kalkulatorische Kosten Ausnahmen an Gegenkonto Ausnahmen 
 

• Gegenkonto Ausnahmen 
 

 

Abrechnung Objekt Karte 
 Bevor die Kosten über den Report aktiviert werden können, muss eine Abrechnung Objekt Karte mit 

der Buchungsmethode Bilanzielle Aktivierung angelegt sein.  
 
Wenn Kosten mehrere Abrechnungszeiträume betreffen, legen Sie für jeden der Abrechnungszeiträume 
ebenfalls eine Abrechnung Objekt Karte mit der Buchungsmethode Bilanzielle Aktivierung an, da 
andernfalls keine Aktivierung der Kosten stattfinden kann. Eine Teilnahme des Objektes an dem 
Aktivierungsprozess bestimmen Sie ausschließlich über das Anlegen der Abrechnung Objekt Karte.  
 
HINWEIS 

 
 

In jeder Zeile dürfen die gleichen Konten verwendet werden da die Aktivierungsbuchung mit 
entsprechenden Zusatzkontierungen erfolgt.  

Objekte ohne Einheitenstämme werden nicht berücksichtigt. 
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Wählen Sie in der Abrechnung Objekt Karte im Inforegister Allgemein einen Abrechnungscode aus. 
Dadurch bestimmen Sie den jeweiligen Abrechnungszeitraum. Bei Bedarf können Sie im Inforegister 
Vorauszahlungen auf einzelne Abrechnungsarten filtern.  
 

 
 
ACHTUNG 

 
 
Es erfolgt immer eine Aktivierung nach dem Leistungszeitraum der Buchung.  
 
Eine Auswertung des Hakens im Feld Leistungszeitraum berücksichtigen erfolgt jedoch nur in der 
Abrechnung nicht bei der Aktivierung. Wurden Buchungen mit Leistungszeitraum oder Abrechnungsart 
getätigt, für die es keine gültige Abrechnung Objekt Karte mit der Buchungsmethode Bilanzielle 

Aktivierung gibt werden diese nicht aktiviert. Es erfolgt dazu auch keine Fehlermeldung. 

Es ist darauf zu achten, dass eine Abrechnungsart nicht in zwei Abrechnung Objekt Karten 
vorkommt und dass sich keine Überschneidung im Leistungszeitraum ergibt. 
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Ablauf 
  

Aktivierung Betriebskosten 
 Um den Report zu starten gehen Sie wie folgt vor: 

 

1. Wählen Sie im Navigationsbereich Abteilungen die Navigationsoption RELion / Periodische 

Aktivitäten / Abschlussbuchungen. 

2. Starten Sie den Report Aktivierung umlagef. Kosten. 

 

 
 
Im Inforegister RE Objekt filtern Sie wie üblich auf das gewünschte Objekt.  
 

 
 
Bei Bedarf können Sie im Inforegister Abrechnungsart auf eine oder mehrere Abrechnungsarten filtern.  
 

 HINWEIS 

 
 

  

Ein Filter in der Abrechnung Objekt Karte übersteuert den Filter im Report. 
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Im Inforegister Optionen stehen verschiedene Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung: 
 
Stichtag (Monatsende) 
Es handelt sich hierbei um das Periodenenddatum für den Report und gleichzeitig das Buchungsdatum für 
die Aktivierung. 
 
Beispiel 

Geschäftsjahr (Firmendaten / ZE): 01.10.10 – 30.09.11 

Stichtag des Reports: 31.03.11 

Filter für Buchungen: 01.10.10 (Geschäftsjahresbeginn / Beginn der ZE) bis 31.03.11 

 
HINWEIS 

 
 
Ersatz – Verteilung 
Der Ersatz-Verteilungscode kommt zur Anwendung wenn, 

• die Verteilungsart des Kontos nicht zeitanteilig ist 
• der ermittelte Verteilungscode keinen Einheiten-Verteilungscode ungleich Null hat. 

Der Ersatz-Verteilungscode wird benötigt, da bei verbrauchsabhängigen Kosten nach Festwerten zum 
Zeitpunkt der Aktivierung die endgültige Verteilung noch nicht feststeht. 
 
Objektkonten drucken 
Es wird eine Übersicht der Objektkonten gedruckt, die umgelegt werden können. Wir empfehlen 
zumindest einmalig, die Option zu aktivieren, um die Einrichtung der Objektkonten zu überprüfen. Durch 
Vergleich mit einer Objektkonten Saldenliste kann ermittelt werden, ob alle Konten, die abrechnungsfähig 
sein müssten, auch von dieser Funktion gefunden werden. 
 
HINWEIS 

 
 

• Aktivierungsfähige Buchungen werden grundsätzlich über das Buchungsdatum gefiltert. Die 
über das Buchungsdatum gefundenen Buchungen werden über Ihren Leistungszeitraum den 
Abrechnungszeiträumen zugerechnet. Bei Buchungen ohne Leistungszeitraum gilt das 
Buchungsdatum als Leistungszeitraum.  

• Beginnt der Leistungszeitraum einer Buchung vor dem Abrechnungszeitraum oder endet er 
nach dem Abrechnungszeitraum, erfolgt eine zeitanteilige Berechnung.  

• Liegt der Leistungszeitraum der Buchung komplett außerhalb des Abrechnungszeitraums 
wird die Buchung nicht berücksichtigt. In diesem Fall empfiehlt es sich, eine Abrechnung 

Objekt Karte mit der Buchungsmethode Bilanzielle Aktivierung für diesen 
Abrechnungszeitraum anzulegen.  

• Es wird geprüft, ob das jeweilige Konto im lfd. Geschäftsjahr bis zum Stichtag mindestens 
eine Buchung hat – es erfolgt keine Prüfung ob der Saldo des Kontos Null ist.  

Überprüfen Sie ggf. die Felder Abrechnungsart, Verteilungscode bzw. Verteilungscode 
Wirtschaftsplan und Verteilungsart im Objektkonto. 
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HINWEIS 

 
 
AK-Beteiligung drucken 
Für jede Abrechnung Objekt Karte werden die Abrechnungskreis-Beteiligungen und anteiligen 
Verteilungswerte ermittelt. Diese Auswertung kann bei Objekten mit vielen Einheiten, vielen 
Abrechnungskreisen oder mehreren Verteilungscodes zu sehr langen Ausdrucken führen. 
 
Bei Mieterwechseln im Zeitraum erfolgt eine zeitanteilige Berechnung nach Tagen. 
 

 
Nur Anteile <>0 drucken 
Es werden nur Verteil-Faktoren ungleich Null gedruckt. 
 
 
 
 

Wenn ein Ersatz-Verteilungscode herangezogen wird, finden Sie einen entsprechenden Hinweis in 
der letzten Spalte unter Hinweis. Können bei dem Konto Ausnahmen nicht berücksichtigt werden, 
so werden diese mit einem X gekennzeichnet. 
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Buchungen drucken 
Jede einzelne Buchung wird aufgeführt. Das Buchungsdatum muss zwischen Beginn des Geschäftsjahres 
und dem Stichtag des Reports liegen. Die Aufteilung erfolgt über den Leistungszeitraum im Verhältnis 
zum Abrechnungszeitraum, maximal jedoch bis zum Bilanzierungsstichtag. 
 

 
 
Nur Kontensummen 
Sie erhalten pro Konto nur eine Zeile. 
 

 
 
Kostenumlage detailliert 
Die Kostenverteilung erfolgt pro MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe, da die Kontierungsmatrix jeweils für 
eine Kombination von Abrechnungsart und MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe eingerichtet wird. Wählen 
Sie die Funktion Kostenumlage detailliert, so erhalten Sie eine Zeile pro Kostenkonto, Abrechnungskreis 
und Einheitenvertrag.  
Wenn die Verteilwerte für den Abrechnungskreis Null sind, so erfolgt keine Umlage. 
 

 
 
HINWEIS 

 

Als Standardeinstellung des Reports sollten Sie die Optionen Objektkonten drucken und Nur 

Kontensummen wählen. Alle Übrigen Optionen eignen sich hervorragend zur Suche von 
Differenzen, führen aber je nach Größe des Objektes zu sehr langen Ausdrucken und erhöhtem 
Papierverbrauch. 
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Buchblattzeilen erstellen 
Die berechneten Werte werden in ein Buchblatt übertragen. 
 
Belegnr. 
Freie Eingabe einer Belegnummer. Alle Buchungen werden mit dieser Belegnummer erstellt. 
 
Fibu Buchblatt Vorlage 
Auswahl einer Buchblattvorlage. 
 
Fibu Buchblatt Name 
Auswahl eines Buchblattnamens. 
 
fehlende Einheitenvert. anzeigen 
Zeigt an wenn es Verteilungscodes gibt, denen im Zeitraum keine Einheit zugeordnet ist. 
 
HINWEIS 

 
 
Am Ende Ihres Report-Ausdrucks erhalten Sie eine Summe pro Abrechnungsart und MwSt.-
Geschäftsbuchungsgruppe: 
 

 
Die Konten werden aus der Abrechnungsart Buchungsmatrix ermittelt. 
 
Der gebuchte Bestand ergibt sich aus dem  

• Saldo von Konto Nr. 
• Buchungsdatum kleiner gleich Stichtag – also auch aus Vorjahren.  

Ultimobuchungen werden nicht berücksichtigt. 
• Abrechnungsart der Buchung = aktuelle Abrechnungsart  
• Abrechnungscode der Buchung = aktueller Abrechnungscode 
• Herkunftscode der Buchung = AKTKOST (Gesamtkosten) 

                                            AKTLEER (Leerstandskosten) 
                                            AKTAUS (Kosten f. Ausnahmen) 

• Ursachencode der Buchung = aktuelle MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe. 

 
  

Durch diese zusätzliche Prüfung verlängert sich die Bearbeitungsdauer des Reports. Wir empfehlen 
diese Option nur bei der Differenzsuche. 
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Buchen der Aktivierung 
 Die in den Summenzeilen des Reports dargestellten Werte können in ein Buchblatt übergeben und von 

dort gebucht werden.  
Das Buchblatt muss vor Aufruf der Funktion leer sein. 
 

 
 
Der Text im Feld Beschreibung wird automatisch generiert und setzt sich zusammen aus:  

• Akt. + Abrechnungsart  
• Leerstand/Ausnahmen + Abrechnungscode 
• MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe 
• Abrechnungszeitraum 

Dimensionen werden über die Objektnummer ermittelt. 
Alle MwSt.-Informationen in der Buchungszeile werden gelöscht. D.h. es wird keine Steuer gebucht. 
 
Nach Ende des Abrechnungsjahres wird die Buchungsmethode der Abrechnung Objekt Karte von 
Bilanzielle Aktivierung auf Bilanzielle Methode umgestellt und die Abrechnung regulär durchgeführt.  
 
HINWEIS 

  
 

 
 
  

Die Umstellung sollte kurz vor Erstellung der Abrechnung erfolgen da im aktuellen Geschäftsjahr 
immer noch Buchungen für den Abrechnungszeitraum anfallen können. 
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Weiterführende Themen und Besonderheiten 
   

Berechnung der Umlage / Ausnahmen 
 Pro Abrechnung Objekt Karte werden die zeitanteiligen Kosten berechnet und in drei Kategorien 

aufgeteilt: 

- Umlegbar (Einheitenvertrag Leerstand = nein) 
- Leerstand (Einheitenvertrag Leerstand = ja) 
- Ausnahmen 

Hinsichtlich der MwSt.-Behandlung gelten die gleichen Regeln wie bei der Abrechnung. Bei 
steuerpflichtigen Einheiten erfolgt eine Aktivierung der Nettokosten und bei steuerfreien Einheiten der 
Bruttokosten. 
 
Bei den Ausnahmen kommen nur absolute Ausnahmen (Zeilentyp Absolut) mit einem Betrag von EUR 
0,00 bzw. relative Ausnahmen (Zeilentyp %) pro Konto, Kontogruppe oder Abrechnungsart zur 
Anwendung. Weitere Ausnahmen kommen nicht zum Tragen. 
 
Es werden alle Ausnahmen berücksichtigt die am Ende der Aktivierungsperiode gelten.  

Besonderheiten 
 Die Felder Verwaltungsbeginn und Verwaltungsende auf der Objektkarte werden nicht ausgewertet.  
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 Buchungen mit der RE Buchungsart VSt Korrektur oder den Kennzeichen Nicht in Abrechnung werden 
nicht berücksichtigt.  
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Erläuterungen zum Thema 
 Anhand einer einfach gehaltenen Darstellung mittels T-Konten möchten wir Ihnen das 

Buchungsprocedere einer Betriebskostenabrechnung bei Bilanzierung erläutern. 
 
Ausgangslage: 
Das Abrechnungsjahr ist gleich dem Geschäftsjahr (z.B. 01.01.-31.12.) 
Das abzurechnende Objekt hat 3 Einheiten mit 2 Mietern und 1 Leerstand. 
Bei den beiden vermieteten Einheiten wurde eine Vorauszahlung (VZ) von 800,00 € gebucht. 
Kosten sind in Höhe von 1.000,00 € angefallen. 
Die Fläche des Leerstandes beträgt 10% der Gesamtfläche des Objekts und stand das gesamte Jahr leer. 
 

 
Buchungsverfahren Betriebskosten (BK) bei Bilanzierung 
(wohnungswirtschaftlicher Kontenrahmen) 
1. BK-Rechnungen bezahlen   
2. VZ der Mieter       
2a. Sollstellung       
2b. Zahlung der Miete/VZ   
Abzurechnendes GJ: 

Ford. Mieter 2000 Bank 2740 Verb. VZ Mieter 4310 
500,00  500,00    1.000,00    500,00  
300,00  300,00  500,00    300,00  

  300,00    
      

800,00  800,00  800,00  1.000,00  0,00  800,00  
 
 

BK 8000 
1.000,00  

  

1.000,00  0,00  
Buchung durch den Aktivierungsreport. Monatlich, zum Jahresende und vor Erstellung der 

Abrechnung. 
 
 

3. Aktivierung unfertige Leistungen 
3a. Kosten für Leerstand   
3b. Kosten für Ausnahmen   

Unfertige Leistungen 1590 Bestandserhöhung 8021 
 

1.000,00    1.000,00  
    
    

    

1.000,00  0,00  0,00  1.000,00  

Unfertige Leist. Leerst. 1592 Kalk. Leerstand 8022 
  100,00  100,00  
    
    

    

0,00  100,00  100,00  0,00  

Unf. Leist. Ausnahmen 1593 Kalk. Ausnahmen 8023 
  40,00  40,00  
    
    

    

0,00  40,00  40,00  0,00  

        
 

 
 
 

Zum Jahresabschluss 
werden somit zuerst alle 
Kosten als unfertige 
Leistungen aktiviert. 
Im Report werden die zu 
erwartenden 
Leerstandskosten (100 €) 
ermittelt und mindern die 
unfertigen Leistungen. 
Im Report werden die zu 
erwartenden Kosten für 
Ausnahmen (40 €) ermittelt 
und mindern die unfertigen 
Leistungen. 
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Stand: Februar 2014 Ablaufbeschreibung: Aktivierung Betriebskosten 

 Darstellung in der Bilanz 

Ford. Mieter 2000 Verb. VZ Mieter 4310 

0,00  0,00  0,00  800,00  

Bank 2740 Aufwand 8000-8999 

0,00  200,00  140,00  0,00  

Unfertige Leist. 1590..1593 

860,00    

660,00     660,00   
 
 
 
Neues Geschäftsjahr 
 
Abrechnung 
• Bei Mieter A werden 40,00 € wegen einer Vertragsausnahme nicht abgerechnet und verbleiben beim 

Unternehmen. 
• In der Abrechnung werden die Kosten manuell berichtigt. Dies führt dazu, dass nur 989 € 

Gesamtkosten abgerechnet werden. 
• Auf den Leerstand entfällt ein Kostenanteil  von ca. 10% = 99,00 €. 
• Mieter A hat ein Guthaben von -100,00 € 
• Mieter B hat eine Nachzahlung von 150,02 € 
• Im Gesamtobjekt ergibt sich bei der Kostenverteilung eine Rundungsdifferenz von 0,02 € zu seinen 

Lasten. 
 

(Objektabrechnungsübersicht) 
 

Einheit 

Nicht 
abger. 
Leerstand 

Kosten-
anteil 
anfänglich 

Abger. 
Kosten 
Mieter 

Rundungs 
differenz 

Nicht 
abger. 
Kosten 

Kosten  
Leerstand VZ Ergebnis 

A 400,00 € 440,00 €    400,00 €  0,00 € 
     40,00 

€  0,00 € 
   500,00 
€  -100,00 € 

B 500,00 € 450,02 €    450,02 €  0,00 € 0,00 € 0,00 € 
   300,00 
€  150,02 € 

C (Leer)   99,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €      99,00 €  0,00 € 0,00 € 
    989,02 € 850,02 €  -     0,02 €  40,00 € 99,00 800,00 € 50,02 € 

Konto 

 
15900 
N.abg.Leer
stand   

60100  
Umsatzerlös 

60101 
Rdg.diff 

64801  
Bestand-
Minderung 

64802  
Bestand-
Minderung 

43100  
VZ BK 

20001 
Verrechng.
konto 

  

 
64600  
Bestand-
Erhöhung     

60102 
Rdg.diff         

  

 
64800  
Bestand-
Minderung             

  
 

 

 Umsatzerlös aus abgerechneten Kosten Mieter  
Auflösung der abgerechneten Verb. VZ 
Nicht abgerechnete Kosten Mieter 
Kosten für Leerstand 

 
Summenbuchungen 
Bestandsminderung 

Auf den Bestandskonto wird nur noch eine Buchung pro Objekt durchgeführt. 

Rundungsdifferenz 
rechnerisch 

Rundungsdifferenz aus der Liste Objektabrechnungsübersicht. 

Rundungsdifferenz 
buchhalterisch 

Saldo abgerechnete zu aktivierte Kosten. Wurden alle abzurechnenden Kosten aktiviert,  
wird das „Unfertige Leistungen Konto“ komplett ausgebucht. Zu einem Saldo nach  
Abrechnung kann es nur kommen wenn nicht alle Kosten aktiviert wurden oder in der  
Abrechnung manuelle Änderungen vorgenommen wurden. 
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Stand: Februar 2014 Ablaufbeschreibung: Aktivierung Betriebskosten 

Ford. Mieter  
Konto 2000 

Verb.VZ Mieter  
Konto 4310 

  100,00  500,00  500,00  
150,02  300,00  300,00  

    

150,02  100,00  800,00  800,00  
 
 

Erlösschmälerung 

Verrechnungskonto 
Guth/Nachz. Abr. 

Konto 6310 
Guth/Nachz. Abr.  

Konto 6312 
400,00  500,00    400,00    
100,00      
450,02  300,00    450,02    

  150,02    99,00  99,00  

950,02  950,02  0,00  949,02  99,00  0,00  
 
 
 

Unfertige 
Leistungen 
Konto1590 

Bestandsminderung 
Konto 8029 

1.000,00  850,02  850,02  
  99,00    
  40,00    
  -0,02    

  11,00    

1.000,00  1.000,00  850,02  0,00  
 
 
 
 

Unfertige 
Leistungen 
Leerstand 
Konto1592 

Bestandsminderung 
Leerstand  

Konto 80291 
100,00  100,00  99,00  100,00  

    
    

100,00  100,00  99,00  100,00  
 
 

Unfertige 
Leistungen 
Ausnahmen 
Konto1593 

Bestandsminderung 
Ausnahmen  
Konto 80292 

40,00  40,00  40,00  40,00  
    

    

40,00  40,00  40,00  40,00  
 
 

Rundungsdifferenz 
Konto 6320 
-0,02  
11,00  

  

10,98  0,00  
 

 


